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un sere G em ein de ist im  W achstum , die W elt im  
Klim aw an del. W ir erleben  ein e bew egen de, ein e 
en tscheiden de Zeit: Un sere Kin der rufen  un s zu, 
dass w ir so n icht w eiterm achen  dürfen  – un d Recht 
haben  sie! D esw egen  m üssen  w ir jetzt die W eichen  
stellen : für ein  klim afreun dliches A llersberg, für 
ein en  attraktiven  W ohn ort, an  dem  w ir alle gut ein en  attraktiven  W ohn ort, an  dem  w ir alle gut 
leben  kön n en  – ob jun g oder alt, n euan gekom m en  
oder altein gesessen . 

S eit vierzig Jahren  schon  stehen  die G RÜN E N für 
die Them en , die heute w ichtig sin d: für ökologische 
Veran tw ortun g, für soziale G erechtigkeit un d für 
n achhaltiges W irtschaften . G ebt un s E ure S tim m e, 
dam it w ir die aktuellen  H erausforderun gen  hier dam it w ir die aktuellen  H erausforderun gen  hier 
vor Ort an p acken  kön n en !

Eure Kandidaten fü r den 
Allersberger Marktgemeinderat

Liebe Allersberger*innen,
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63 Jahre, verheiratet, 3 K inder 
u nd 4 E nkelkinder, Sprecher 
des G RÜNE N Ortsverbands 

Ich engagiere m ich für ein 
lebens wertes A llersberg. 
U m weltverträgliches H andeln 
is t m ir wichtig, denn wir m üs s en 
u ns ere natürlichen Lebens -
gru ndlagen für nachfo lgende 
G eneratio nen erhalten. G eneratio nen erhalten. 
Ich setze m ich ein für die Siche-
ru ng der landwirtschaftlichen 
B etriebe, eine natu rverträgliche 
G ewerbeentwicklu ng, weniger 
F lächenverbrau ch u nd den 
Schu tz u ns eres Trinkwas s ers .

Leit. Regierungs direk tor

GEOR G
DECK ER
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46 Jahre, verheiratet, 1 Sohn,
Sprecherin des G RÜNE N 
Ortsverbands

Ich will m ich dafür eins etzen,
das s wir als G em einde m ehr 
für den K lim aschu tz tu n. 
A u ß erdem  liegt m ir eine fam i-
lienfreu ndliche Infras tru ktu r 
am  H erzen: m it bezahlbarem  
W ohnrau m , gu t au sges tatteten W ohnrau m , gu t au sges tatteten 
Schu len u nd attraktiven Spiel- 
u nd Spo rts tätten. F ür K inder 
vo m  K rippen- bis zu m  H o rtalter 
m u s s es au sreichend B etreu -
u ngsangebo te geben – au ch in 
den F erien. 

Selbs t. Fach autorin

TANJA
JOSCHE

1
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57 Jahre, ledig, 
keine Kinder

Ich habe m ich zu m  Gebäu de-
energieberater weitergebildet, 
weil ich dazu  beitragen will, 
das s die E nergiewende gelingt. 
Strom , W ärm e u nd Kälte au s 
erneu erbaren Qu ellen gewin-
nen, weniger E nergie verbrau -nen, weniger E nergie verbrau -
chen – das sind die Z iele. D ie 
Gem einde kann hier viel gestal-
ten, z. B . über B ebau u ngs p läne. 
Ich setze m eine E rfahru ng in 
der Gem eindearbeit dafür ein, 
das s wir die Z iele erreichen. 

Ge bäud e e n e rgie be rate r

M ART IN
GR ES ER
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60 Jahre, verheiratet, 
1 Tochter

A ls Unternehm er habe ich 
gelernt, nicht gegen die D inge 
zu  arbeiten, die m an für falsch 
hält, sondern für die, die richtig 
sind. Ökologie,  Ökonom ie u nd 
Lebensqu alität stehen für m ich 
nicht im  W iders p ru ch. Im  nicht im  W iders p ru ch. Im  
Gegenteil: Ich m öchte dafür 
arbeiten, das s s ich A llersberg 
im  E inklang m it der N atu r au ch 
wirtschaftlich so entwickeln 
kann, wie es seiner gu ten 
Verkehrslage ents p richt.

Doze n t un d  T rain e r

R O LAN D
H ER ZO G

3
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36 Jahre, v erheiratet, 
2 K inder

Ich arbeite in N ürnberg und 
sehe A llersberg als V orort der 
G roßstadt. A ls M arktgem einde-
rat m öchte ich dies weiter aus-
bauen – durch eine bessere 
B ahnanbindung und zukunfts-
sicheres W achstum . W ichtig istsicheres W achstum . W ichtig ist
m ir, dass wir schützen, was für 
die Lebensq ualität und A ttrakti-
v ität unseres Ortes entscheidend
ist: die N atur um  A llersberg und 
den A nschluss an das N aherho-
lungsgebiet Rothsee.

Leiter W eb- & Appen twic k lun g

TH OM AS
IR G AN G
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56 Jahre, v erheiratet, 
3 K inder und 3 Pflegekinder

Schon lange engagiere ich 
m ich politisch in m einer 
H eim at: 10 Jahre als Ortsob-
m ann und fast 20 Jahre im  
A llersberger M arktrat. A ls 
Landwirtschaftsm eister liegt 
m ir unsere Um welt sehr am  m ir unsere Um welt sehr am  
H erzen. F aszinierend finde ich 
die M öglichkeiten, Ökologie 
und W irtschaft zu v erbinden. 
F ür ein lebenswertes 
A llersberg. F ür ein soziales 
M iteinander, das allen gut tut. 

La n dwirtsc h a ftsm eister

TH OM AS
S C H R ÖDER
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W ir freuen uns, w enn w ir dich a uf einer 
unserer Vera nsta ltungen treffen. Inform iere
dich dort persönlich über unsere Ziele und 
Ideen! A lle Term ine unter:

www.gruen e-allersberg.de/k ommun alwah l

T RIFF D IE GRÜN EN !

M ehr Infos z u den 
K a ndida ten und 
unser a usführliches
W a hlprogra m m  
findest du online:

A uf dem  La nd sind 
w ir oft a uf da s A uto 
a ngew iesen. Ich w ün-
sche m ir häufigere 
B usverbindungen, 
bessere Ra dw ege und 
C a rsha ring-A ngebote. C a rsha ring-A ngebote. 
M obilität m uss für 
a lle da  sein.

5 4 Ja hre, ka ufm .
A ngestellte, ledig,
1 Tochter 

CO R N ELIA
VEIT

D urch m eine A rbeit in 
Pfa rrgem eindera t und 
E ine-W elt-La den ist 
m ir na chha ltiges, fa ires 
H a ndeln w ichtig. M it 
B lick a uf na chfolgende 
Genera tionen m üssen Genera tionen m üssen 
w ir sorgsa m er m it 
Ressourcen um gehen.

60 Ja hre, Servicetech-
niker im  A ußendienst,
verheira tet, 3 Kinder 
und 4 E nkelkinder 

JÖRG 
K LIM CZ AK

Ich w ill da z u beitra -
gen, da ss w ir einen 
lebensw erten O rt 
gesta lten, der m it der 
N a tur in E inkla ng ist 
und gleichzeitig a lle 
M öglichkeiten der M öglichkeiten der 
m odernen, digita len 
W elt bietet. 

48 Ja hre, Leiter 
intern. SA P-Projekte, 
verheira tet, 2 Kinder 

M ART IN
R AP S

8 97
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D er Klim aw andel ist die größte Herausforderung 
unserer Zeit. Um  sie zu bewältigen, m üssen w ir 
auch bei uns in A llersberg aktiv werden und unsere 
C O2-E m issionen konsequent senken. D enn 
Klim aschutz beginnt vor der eigenen Haustür! 
Unser Ziel: E in klim aneutrales A llersberg, das sich 
aus erneuerbaren E nergiequellen selbst versorgt. aus erneuerbaren E nergiequellen selbst versorgt. 
Um  das zu erreichen, setzen w ir uns u. a. ein für:

–  PV-A nlagen auf öffentlichen G ebäuden 
–  B ebauungsp läne, die energieeffizientes und 
    klim aschonendes B auen fördern
–  eine W indkraftanlage in B ürgerhand
–  ein m obiles B lockheizkraftwerk für das Freibad, 
    das im  W inter Schule oder Vereinsheim  heizt    das im  W inter Schule oder Vereinsheim  heizt
–  Unterstützung von Hausbesitzern bei Sanierun-
    gen und beim  Um stieg auf erneuerbare E nergien 
–  B erücksichtigung von Klim aschutzasp ekten bei 
    allen E ntscheidungen des M arktrats 
–  Förderung um weltverträglicher M obilität durch
    bessere B usverbindungen, C arsharing u.v.m .

VOLLE ENERG IE 
FÜ R S K LIM A

K LIM ASCH U T Z
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Hohe S chulden  auf der ein en  S eite, drin gen d 
n ötige In vestition en  auf der an deren : W en n  es 
m it A llersberg voran gehen  soll, brauchen  w ir 
E in n ahm en . W ir befürw orten  daher die Neu-
an siedlun g von  B etrieben , die G ew erbesteuer 
zahlen . D och w ir m üssen  auch die A usw irk un gen  
auf Natur un d B evölk erun g im  B lick  behalten : auf Natur un d B evölk erun g im  B lick  behalten : 
Viel Verk ehr, Lärm , E m ission en , Verlust an  
Leben sräum en  für Tiere un d Pflan zen  – das gilt 
es zu verm eiden . W ir setzen  un s für ein  “grün es” 
G ew erbegebiet w estlich von  A lten felden  ein : 
m it ern euerbaren  E n ergien , n aturn aher G estal-
tun g sow ie ein em  B ran chen m ix , der vielfältige 
A rbeits- un d A usbildun gsp lätze schafft un d A rbeits- un d A usbildun gsp lätze schafft un d 
w irtschaftliche Risik en  m in im iert.

LAN G FRISTIG
DEN K EN

W IRTSCH AFT
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B eson ders w ichtig für 
die Leben squalität ist 
un sere Natur. D iese 
w ollen  w ir schützen ,
m ehr Grün flächen  an -
legen  un d alte B äum e,
z.B . im  Sp ortp ark , erhal-z.B . im  Sp ortp ark , erhal-
ten . Für A llersberg als 
Fair-Trade-Gem ein de 
un d ein  gutes M itein -
an der von  Jun g un d A lt 
setzen  w ir un s ein !

A lle Gen eration en  sollen  
gut in  A llersberg leben  
k ön n en . D afür braucht es 
bezahlbaren  W ohn raum  
eben so w ie attrak tive 
Freizeitan gebote. E in e 
gesun de Um w elt eben so gesun de Um w elt eben so 
w ie ein e leben dige O rts-
m itte m it C afés un d 
Geschäften . Gute Kin der-
betreuun g eben so w ie 
Service-A n gebote für 
Sen ioren .

LEBEN S-
Q U ALITÄT  
FÜ R JU N G  
U N D  ALT

ORT SEN T W ICK LU N G
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T anja Josc he
F rey städ ter Str. 61
9058 4 A llersberg
info@ gru ene-allersberg.d e
www.gru ene-allersberg.d e

fb.com /gru eneallersberg
@ gru ene_allersberg
@ G ru enA llersberg

D as Form u lar, m it d em  ihr d ie
B riefwahl beantragen könnt, 
kom m t m it d er W ahlbenach-
ric htigu ng. E infach au sfüllen, 
u ntersc hreiben u nd  ans W ahl-
am t send en. A u c h online od er 
persönlich im  W ahlam t könnt persönlich im  W ahlam t könnt 
ihr B riefwahl beantragen. E in 
T elefonanru f reicht nicht! A c htet
u nbed ingt d arau f, d en W ahlzettel 
rechtzeitig abz u send en: N u r 
B riefe, d ie bis 18  Uhr am  W ahltag 
eingehen, werd en au sgezählt.

BR IEFW AH L? SO  GEH T ’S!

B ei d en Kom m u nalwahlen in
B ay ern können W ähler*innen 
ihre Stim m en kreu z u nd  qu er 
über d en Stim m zettel verteilen. 
Ihr könnt also Kand id aten au f 
versc hied enen L isten ankreu zen 
(panaschieren) u nd  d abei pro (panaschieren) u nd  d abei pro 
B ewerber bis z u  d rei Stim m en 
vergeben (ku m u lieren). Ihr könnt
au c h Kand id aten, d enen ihr keine
Stim m e geben m öchtet, von einer 
L iste streichen. A ber Vorsic ht: 
W er d en Überblick verliert u nd  
m ehr als 20 Stim m en abgibt, m ehr als 20 Stim m en abgibt, 
d essen Stim m zettel wird  u ngültig. 

W em  d as z u  viel A u fwand  ist, d er 
kann au c h nu r d ie L iste einer 
Partei ankreu zen. D ie Stim m en 
werd en d ann in d er angeführten  
Reihenfolge verteilt.

AM  15. M ÄR Z IST
K OM M UN ALW AH L
SO  GEH T ’S


